
OnbacherZeitunH.
' ^ ^ ^ Donnerstag am R März ««««
D i e „Lalbachcc Z n t n ü g " c lschnnt , n i i t A l l suah-ne d.',' So , l , n - und F c i c t t a z e , t ä g l i c h , und kostet sammt dc „ Äeil .». ie» i „ t ^ s i u p t o i r g a üz j ä h r g « i fl.,, h a l b j ä h r i g 5 ft. W kr.,, «n' t

K r e u z b a n d i,n C o „ N ' t o i r g a n z j ä h r i g <-i ss., h a l b j ä h r i g >,»' si. ' ^ i i r ftie Zu^e l lun , , , i n ' s >ba».< stüt, h a ! b j a h c i q l̂<) kr . mehr ^u eut r ichte l i . M i t t>e r P u s t p o r t o-
s r e i g a n z j ä h r i g , u » l « K r ^ i z b a ü d u,w gedruckter Adresse l ? ff., h a l b j ä h r i l , 7 f l . M kr. — I u s e r a t i u u s ! , e b l l h r flir eine S e l t e n , e i l e oder den R a u m derselben, f i i r e in -
mal ige E inscha l tu i lg « k r . , f ü r z,v,i,!,al>ge 4 k r . , f i t r dreim.,!, '^e ^ kr. C . M . Inse ra te b i s l 2 Ze l l en fosl . i t l fl. f u r : l M a l , 5N kr. ft,' 2 M a l und ^ 0 kr. f i i r l W a l k inzxschal ten.
Z n diesen Gebühren ist nach dein „prov isor ischeu Gesetze v o m 6. November >8Zl> f ü r I m ' e r a t w n s M m p e l " »loch l<) kr . f ü r eine jedesmalistk V inscha l t i i ng h inzu zi> rechnen.

^llllsich^r Theil.
^ e . f. k. apostolische Majestät haben mit Aller«
höchst unterzeichnetem Diploluc dm k. k. Generalkonsul
ln Leipzig nud Geschäftsträger an den herzoglich cm-
halt'schen Höfe«, Josef G r ü n n er . als Ritter des
kaiserlich österreichischen Ordens der eisernen Krone
dritter Klasse, den Statuten dieses Ordens gemäß,
in den Mterstand des österreichischen Kaiserreiches
allerguäoigst zu erheben geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben nnt Nller<
höchster Entschließung uom 17. Februar d. I . die
Digiütät der Dompropssei an dcm La ibacher Donv
k a p U c l sammt dem mit derselben verblilldeneu lan-
desfiirstlichc», Kalwlukate den, Statthaltercirathe und
Ehrcndomhcrm, Dr. Simon L a d i n i g . ,nit Velas'
sung seines Titels nnd Ranges als Slatthaltercirath,
zu verleihen, und zum Domherr» an demselben Ka-
pitel den Domkoopcrator nnd Dompfarr-Vikäv, Joses
S i l p a u , allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller.
höchster Entschließung vom 6. Februar l. I . dc,n
Friedrich Freiherrn v. L i c h t e n b e r g die Vewil l i '
gling znr Annahme des Postens eines königlich pren.
ßischon Vizc L^nsuls für Ragnsa und dcm dießfäMgen
VestaUungs-Di'pwmc das kaiserliche Erequatur aller«
gnädigst zu ertheilen geruht.

Sc„ k. k. apostolische Majestät habeil mit Aller-
höchster Entschließung vom N . Februar d. I . den
Conte Ambrogio N a v a , seiuer Vittc gemäß, von
der Stelle eines Präsidenten der Akademie der schö-
nen Künste i» Mailand zu ruthcbm nnd zu befehlen,
geruht, daß bei dicscm Anlasse demselben für die
loyale Vcreitwilligkeit, mit welcher er diesen Posten
in eiuer schwierige» Zeit übcmommen und für die
ihm mwertmntm Institltte seitdem gebracht hat, die
Allerhöchste Anerkennung auöawrochm werde.

NichlamllicherTW.
Vom südöstliche« K.ioMsch....pi^

V a l a k l a w a, ^2. ^ b r n ^ ^ i - ^ --
haben sei! ^0 ^agen ;n mnthcn ansgehorl " m 7 ' ! ! "
beeiden !lüs :vie im ^ ü b ^ h r e . Diesi . r l . i ^ i s ^ d^n
T i . v l ^ o t t der 9. i ranischen Dim^on nael, E,oa'
toria, nm nu! Onicr Pascha gemeinschaftlich ' ^ m^ ^
riren. (??ach einem andren Pricse „-c! Vmiui "om
^ . d. s^ll sich diese !'. Division in El ipat^ia bereitö
bennden. d, ^',) Wir haben in Valaklawa 12 Va^
1".c» nut' ^ S.iiek obne ^ ' spannnn^ , . ^^,.. ' ^
' m v ^ I Mannschaft «ls Pser.e an . cm . „ ^
zur M, ln ln . .ch, .^ dieses sch,.n ^ a . e r l ^
ttencn .uerdcn. Fur die englisch, Arn . . ' ,.,' d '
hohen werden täglich 2^.000 Nation.» ' , ^
^ g e l i e w ^ i e ^ t ^ d e r A ^ ^ ^ ^ ^ ^

twnsfähig sind, belänft sich a,.f ! ^ ' 0W ^ '
wornuter sich aber auch die SchWcq.sp^ , ^

, ^ ' l e.nem Armeebefehle fordert General '
„robert Zehn Tausend Freiwillige zu. ^ 1 .
«t«nObMd>rSeefest.^^^

I ^ s . « " " " " ' " ^ " ^ ^ l a g e r l ^

^ Bel dcm Veobachtungskorps des General Vosqutt
benuden sich dic neu angekommenen Garden - der (>'e-

,̂̂ , neral Pelissier ist bestimmt, das Kommando der fran.
-^ zoslschen Feldarmee zu übernehmen; er ist s, eben in
^ der Strelctzka^Vay angekommen und wurde mit all-
^ gemeinen, Jubel empfangen,.
^ Aus dem Lager der Mur ten vor Scbastopul
^ meldet ein Privatbericht vom 14. d., daß Lord John
,^ 3ie.l als Iuteubant der englischen Armee in Kürze iu

Valaklawa eintreffen nnd das Verpflcgswcsen orqaui.
strcn werde. Der Geniegeneral Vnrgoyne wnrde abbe«

^ ruscn, llnd geht in einigen Tagen nach London zu-
,̂  ruck. General Osten-Sackeu hat die uon Siniphero.
^ pol nach Perekop führende Straße beseht, nnd es
^ g>bt dort täglich Minerc Vorpostengefechte, weil die
,,̂  ^u r len ihrc Nekogiioszirlingen bcgonucu haben. Tc.
^̂  ftrtenrc aus Scdastopol erzähleu, daß nicht nl:r das

u dauert fm-^ „ ' .^ "U^ schwerem Grschttfte

' ' ! " " T O M sstlmmrs bo>,m,u„ wcrde

> d, M „ daß ^ m a c l P«sch„ , „ ^ ,̂ 2ch.,m>» sich » „
ft, tt, ,„» ^da« ,wch immcr for.dmmwc V°>«.,.,«.
" " 7 , " " , ^'Nkm ,,«,h Vmn« zur Emschiffun» ,.,

>md I„^'ch,m w.,rdm «qmri« imt> i» R,,Mml to,„ ,
zm ntt, „m d«,. Xw„«pc>tt z>. bMcmchtt!, Di l .
^ayl « u»ch m 0« VlolV«,! stch«.bc„ Tr.,p^„ wird
«M hochjtt,.« -w«u Mm„, «„^c! , r „ , ,„>d m.ch di.'c
« c n ^ m t « B e M i,. di°Dow.dscha zu m m M s

^lus V a r n a l«, ^ . , "
lcur"- Die -„ c " ^ ' " ' " ' ' ^ ^ " ^"' " ' - ' " ' i !,
^ ' " p ^ " bll.cn ^ " ^ " " ^ c . c h l ^ e n türlische. ,
^ ' c " Ar.nee i t i ^ " ' ^ " " ' ' " ' " " ^ " . n . ,
"rrschanzt ^ , , ^ ^ ' ^ " ' ^ " M " m g von t'er Stadt s,

^ r Wo^e i ^ 7 , . l l " ' ^ . r p , so!l s,ch im ^u.fe ,.

" ' i lern s i ' " " " " u"d Varna wird Ende d ,-,
^v.,i,iscbei. 7 ' ' . " ^ ^ ' " ' ^ ^l"v'>n n ' ^ e n d.c .ele- ^

G r ^ 5 ' ^ " ^ ' "s nach Mftschnk reichen. .̂
^ " ' m ^ ' ^ " ' ' " " ' " ^ t . wie die „ X . P r e ' . , ^'
^ ü u u g ^ , / ^ , " ^ " a , . , c . S c h n a i ! . ^ a p o n , die stärkste S

g'.lo.umen. ^ ' ^ ^ " ' ^ " ^ 'iueu Ha.ldureich ve

d a . d ! c ^ s t m " b t e " ' " ^ ' " ^ndcu.l.ng gemach-, lu
r n s s ' ^ O ü ' ' ^ " ^ " g e E r p e . i n o u ^ ^ " die f..
u " " ^ n ^ e c p w , i u M vm-bereiten. Ein P.riser , ,

^ e , p o n d e u t der ,.Ä. A. ^ g . " schreibt in dieser ^ ^ ^.

Es iverden dic lehtcn Vorkehrungen zu einer da
^pedl l ion gctrch>i«, ^ ^ „ « , „^hnung Alleo über- wi
trcftcn durste, was die Annalen der Weltgeschichte au Ai,

uet kolossalen Untenlehmimgeu uns vorfüftren. Mau be>
Hc- reitel einen ungehcnrcil Schlag gegen Rußland ^or.
an> l/,'0 englische und l;0 französische Dampfer werden
in ein Heer nach der Ostsee bringen, welches jeder Eoen>

,Ul< tnalität gewachsen ist; eine 2.̂ asse von Kanonenboo-
ten geht eben dahin ab.

^ol Einem Schreiben ans T r a p e z u n t , 3 l . Jan»
hn uer, im «Oss. T r . " zufolge lauten die letzten Nach«
in richten aus Cirkassien ziemlich imgünstig. Es scheint.

ui< daß der Ferman des Sultans in Vetreff der Abschaf-
be« fting des Sklavenhandels von jenen Pcrguölkcrn übel
;u« aufgcilommcu wurde, da sie in diesem schmählichen
w« Gewerbe bisher hauptsächlich ihren Lebensunterhalt
es fanden. Wie verlautet, haben sich mehrere Stamm'
)ie Häuptlinge vereinigt, um sich von der Pforte unad>
)o häugig zu erklareu. Die gegen beu Si l l tau l,n Auf«
as stand begriffenen Kurden verüben Räubereien auf der
rn großen Straße u m Bagdad nach Konstantinopel.
ei> 10W Mann Vaschi'Vozuks, welche gegen die Aufrüh«
>a> rer ausgesendet wurden, erlitten eine totale Niederlage.
'"l > Nach Verichteli aus dem Lager der Wi i r ten
>o> vom 18. d. glallbte uiau sich nach allen Vorbereitun'
a. gen, welche sowohl im eigenen Lager getroffen wor»
^' den, als nach der Rührigkeit, welche man bei den
't, Russen bemerkt, am Vorabende eines eutscheidcudl'U
b< Schlages. Es nnterliegt kcknkni Zwei fe l , daß die
l; Nilssen wieder einige nahe Verstärkungen an sich ge<
^ zogen, denn nicht allein, baß man vom Lager der
ls Verbündeten ans seit cinigeu Tagen zahlreichere Trnp.
n peilmasseu a!ö früher iu der Festnug selbst beinerkt,

haben auch d>> Rnssiil ihre Volpoüenl'ttle wieder wei-
ü, ler an rcr Tsehernaja herab gegen da^ Plateau von
x Äalaklaioa ; i l ausgedehnt, und die iin Lager einlan«
c> genden ^i'eldungen bestäligen es, d^ß au»" dieser Seite
^ eine auffallende Ansauunlung feindlicher Streitkräfte
n stattfinde. I n Folge dcsscu hat nun eine ziemliche
n Vorschiel'ung französischer Truppen nach dieser Seitc
'' I':n stlUlgeftindeu, wozu mau meist die nen angekom»
'̂ menen Truppen veriveiwete, uud läßt bei Kadikoi dic

d noch übrige englische Brigade Aufstellung nebinen.
'' Vic! ;>l diesem Zeitpunkte ist nun aneb sel'on die E^
° senbahn von Valaklawa vollkommen fertig. Hinsicht-
' lich des zu cnvarteuden Stnrmcs hegt man jet)t die
l Hoffnung, daß er nicht so viele Opfer kosten würbe,

als mau bisher besorgte, da dem Sturme selbst ein acht-
!i,:d^ie^igstü>!diges Bombardement aus allou Äatterien
in, Greine, mit einer 'Uesä'ies'Ung von der Flotte aus
vorangehen soll. General Lel'enf, welcher diese Ve>
schießung leiten soll, hatte während der Anwesenheit
des General Niel bänfige Besprechungen init dieftzn
ersteu IugeniVnr Frankreichs. I u i Lager spricht man
auch davon, das; der Smrm gleichzeitig an zwei vcr>
schiedeueu Puukleu, uud ^!var überall von K1.l,W0
^l,'a»!i ut!iel!,ommen >l'elden soll, nnd kurz vor Ve.
ginn des S<»rmes soll alich die unlersee'schc Batterie
gegen die den Hafen von Sewastopol sperrenden
Schiffe eniladen werden. Bei dem groben Bombar«
demeut u'erden auch die Franzofen znm ersten Malc
jene kolossalen Rakelen neuer Konstrnktion und Fül»
!uug anivenden, oo>l denen man siä>, weun die Wir«
knng im Verl'ältniß zn ihrem Herftellnngsprcise steht,
dao Außerordentlichste versprühen darf. da jede dieser
Raketen dem Slaate nicht weiugcr als 2000 Fr. ko«
ueu soll. Oberst Tieu, welcher von Eupatoria aus
das Lager der Alliirten bei Sebastopol besuchte, ist
wieder zu Omer Pascha zurnekgekelnl. Während seiner
Anwesenheit sprach mau int Lager davon, daß auch
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die bei Konstantinopel befindlichen frmWsischen Tru,p>
peu, nicht nach Kamiesch oder Nalaklawa, soildern
nach Eupatoria birlgirt werden sollen, (Oesterr. Ztg.)

Ueber die Lage der Dinge in der Krim erzählt
M , H. in einem Konstantinopler Vriefc der „K. Z . "
folgendes nicht sehr Erfreuliche, irelches indesfei; eiwas
zu schwarz aufgetragen sein mag-

,.Die ^sn^ere, ivelelie ^ord !,>'aglan nach Kon-
st^ntinopel gesä'lckl >i!id ^md St^aisord über die Lage
der Diuge iil der ^ r in i rei'/,cn Wein einschenken soll<
ten, kehren mo'.^,cn wieder dahin zlirürl. Sie hatten
Lord Stratfori) nichts Tröstliches mitzlltheilcn, und cr
hatte keinen Trost ihnen niit ans den Weg zu geben.
Hier, wie in der Krim, betrachtet man die Expedition
bereits als mißglückt. Wenn nächstens etwas nnter«
nommen^wir?, so gcsehicbl es nur, um die Ehre zn
retlrn nnd nn> Euiopa zn zeigen, daß ein anderer
Erfolg nich! zn erzielen ist, Auf lanrischcm Voden
stehen znr ,^eit drei russische Armeekorps, von denen
jedes im Durchschnitte 4(1 - 4 5 . 0 0 0 Mann M l : nicht
viel schwächer ist dic immer frische Vcsatznng von Se,
basiopol, nnd gewiß stärker ist das Korps, das am
Perckop steht. Es ist keine Hoffnnng vorhanden, daß
sich die geschwächten Armeen der Wirrten dnrch diese
Hecresmacht schlagen, nin einen EinschUmissspmlkt, zn
gc>vinnen, Vci Valaklawa könnte die Einschiffnng n,nr
mit einem Vcrlnste von 20.000 Mann nnb des gan-
zen GcschütM bewerkstelligt >verden. Es bleibt nichts
übrig, als Stnrm, der ebenfalls 20 ..30.000 Mann
losten nnck. nnd mit dem nichts gewonnen ist, als
ein kleiner Theil der feindlichen Fcstnng. Was ich
hier mittheile, ist wörtlich dem Munde eines Generals
ans einem der alliirtcn Heere entnommen; Jeder
möge sich darnach selber sagen, was von der nächsten
Znknnft zn hoffen ist. General Eanrobcrt scheint schon
einzusehen, daß es ans seiner Seite ans Vermehrung
der Truppen nicht ankomme, nnd er hat dem noch
hier anwesenden Theile der 9. Division Kontremarscb/
befchl zukommen lassen. Omer Pascha hingegen scheint
in Eupatoria nicht Truppen genug versammeln zn
können, nnd laßt sich dieser Tage noch 2000 Egyp-
tier nachkommen.

N a s ich in meinem letzten Vriefe über Vorbt '
rritungen schrieb, welche anf einc vorbereitete Schlacht
hindentcn, l'aun ich durch Einzelnes hente noch ver°
vollständigen. Wie die Franzosen, so richten auch die
Engländer neue und sehr weitläufige Spitäler ein.
I n Sknlau bauen sic sehr geräum'ge Holzhäuser, nnd
m Pera baben sis die ehemalige medizinisil'c Schule,
das abgeblainn? Galala Serai besetzt, in dessen Nm«
nen sie ebenfalls hölzerne HäiM'r ui'.d Hi'iü^n e>nfü>
gen. I n Zolgc dessen haben wir nun in Pera auch
tlnc voihröckigc Schlldwache.

L a i b a c h , 28. Febrnar.

Gestern begaben sich die Herren l '. I . Graf
H o h e n w a r t . A. S a m a s s a . A. G a l l e und
M . S m o l e nach N i c n . nm den in unserem Blatte
brschri,cbcn,erl Ehrmpokal dem Herrn I . Ritter uon
E t t c n r e i ch persönlich zu, überreichen.

Desterreich.
W i e n , 27 . Februar. S o eben ist der zwölfte f,

Jahrgang des von dem nieder'österreichischen Gewerbe« v
verein redigirten, znm Vorthei le des gefammten in» ,i
dnstriellen nnd halweltrcibcnden P l ib l i knm^ dienen' c!
den Adrisscnbllches erschienen. V c i der Gemeinnützig' ^
keit dieses Werkes nnd dcr «nannigfacheil Erlcichlevuug^ n
welche dasselbe den, Gcwerbs. nnd Handelsverkehr ge- ^
währ t , glaubt man im allgemeinen Interesse die Auf> ^
mcrksamkcit des Pub l ikums überhaupt und dcs Gr - ^

werbe« nnd HandelsstandcZ insbesondere anf das Er- a
scheinen dieses Werke»? leiten ;>i sollen. st

" - Professor J a n o e r a , in P r a g , der Nestor n
fänniulichcr Professoren d^° ^aiserstaaies, feierte nin
^ 4 . d. sein füin^igjähnges I n b i l a n m als Professor. d<
D i e ^ e i e r w a r eine sehr e rhebende , n n d w o h n t e n

dersclbcn mehrere k. k. Genera le, hohe Würdenträger N
dcs S t a a t s und dcr Kirche und eine große Anzahl V
Stnd i t render bei. D i c Faknl tät überreichic dem I I I ' rc
bi lar eine kunstvoll grschrieberle Adresse; S c . Hochw. er
dcr Hr „ Oencra lv i la r cln aus 3io>n vun S r . En». ̂  ge

p> dem Herr>l Kard ina l -E^b ischos eingelangles Dekret
n mit der Ernennnng znm fürsterzl'ischösiichen .^onsisto«
.) r ia l ra th , und S e . Majestät der Kaiser zeichneten den
l t Gre is dnrch Verleihung des Ritterkreuzes des Franz
" Josef -Ordens ans. S e i l 4 Jahren lmt Professor

^s J a u d e r a vier fünfzigjährige Inbel f rs le gefeiert,
näinlich die ."0iährigc Gcdächtnis'fei'er der Professab

w leguug. das Pr ies te i jnb i länm, das Jub i l äum a!o
^e Dok ior uu^ j ^ l jenes a!^ Professor.
>l' - - sM-st Gortschakoff ba> die mue Zirkl l larde-
u pesche des Grafen Nesselrode vom 1"/ . d. noch am
-r selben Tage ihres Eintressens aus Peiersbnrg S r .
l. Exzellenz dem Grafen V n o l mitgetheilt,
n T r i e st, 27. Februar. D ie „Tr iester Zei tung«

e- bringt folgende Nachrichten ans dcr Levante:
u Der ^loyddampfer «Calcnt ta" , welcher hente mit
r der Uebcriand^rost ei i t t raf . übernahm in Cor fu die
>̂  VrichVlleisen von de,n daselbst bereits angekommenen
n levanter Voote.

l Den Nachrichten ans Konstantinopel (bis znm
' 19.) zufolge ist V a r o n Ko l l e r , der nenc österr. Gc>
„ sandte, am 19. daselbst eingetroffen, mw S e . Erzel l .
5 Freiherr u. Brnck mi t dem Kriegsdampfer „Cnstozza"
e ivenige S tunden daranf nach Tr ie f t abgefahrcii. D ie
l österr. Kolonie der H m l p t s t M gab S r . Exzellenz mi t

einem eigens dazu gemietheten Lloyddmnpfcr eine
Strecke weit das Gelr i tc. D a s Andenken an Her rn ^
Varon v. Vrnck, heißt es in einer nnsercr Korrespou- >
denzen, ist ein bleibendes, nud er hat dnrch seine Hn° >
inani tät , Leutseligkeit uud Liebruswürbigkei t , vcrbun« >
den mi t der größten Thät igkei t nnd Energie, sich dic
Achtung und Vewnnden ing aller Pcnicien zu crrin»
gen geivustt. J a , das Z n t r a l l t n l ind die Hoffnnn«
gen, dic anf Herrn, von Vruck dn,rch seinen E in t r i t t l
in das Finanznünistcr i lMl geseht werden seien so groß, <
daß österreichische Wechsel anf Tr ie f t bei dein Stande '
der V a l u t a zu 2 l i pCt. weit über ihren wirklichen 5
Wcrch bezahlt werden. l

D ie Nachrichten vom Kri'egvschauplane lanlen ''
t raur ig für die Verbündeten. — V o n sämmtlicheil t
englischen Trnppcn sollen noch 4000 M a n n lampf- l'
fähig sein. Kälte und Frost inachen jedc ?Miou un> '-
mögl ich; dennoch zirkul ir lc dao Gerücht, daß für den >'
k9. ein allgemeiner S t u r m beabsichtigt gewesen sei.
D a s Unhei l scheint seinen Kulminat ionspunkt noch nicht d
erreicht zu haben. Tüchtige Aerzte der Hauplsiadr b» d
fürchten mi t Einbruch der heißen Jahreszeit den Ans- st
l'rnch von epidemischen Krankheiten, da in Sen ta r i a
iiü0 uüiveii volu großen ()ampo mehr denn 40.000 lc
Leichen begraben w m . v n . die, obgleich nul ^ la l f über- ^
sil'i'ülci, dii'.^h dic .^älle der V e r i r ^ ü n g enl^'g^n wcv- ^
den, uiw bei eimrclnidcv Hii.^ cul ^lia^ina nbei. dic d
Hauptstadt verbreiten wcrdcn, das leicht dle fürchtcr-
lichsten Folgen nach sich ziehen könnte. u

Dic bis zum 1^ . reichenden Verichtc aus der b.
Krim bezeichnen als das wichtigste Ercigniß das un> ft
erwartete Wicdcrerscheinen eines rnssischen Arincckorps di
anf dcn Höhei,l von Valaklaiva. Die Stärke war ^
nicht bekannt. Ferner melden sie uon cincr heftigen, s
von Sebastopol ans nntcrhaltcm'n Kanonade. Täglich «i
langten mne Truppen an, abcr die Armee litt unge> S
mein nntcr dcm Einftussc der Wittcnmg. Am 13. dc
lvar jedoch der Himmel heiter. I n Valaklawa herrschte dc
sehr große Thätigkeit; von allen Seiten wurden Sol - de
datcu der drei Armeen ausgeschifft. Viclc Häuser Nl
>mir!?e>l -- rer Berichterstatter wußte nicht au^ >oel' z»
cheni Grunoc -- lüedergerisfen. Man h^'.t dieß all- de
gemein nir eine Veribeirigung^iua^regel. Die Varaken, st>
welche nun zablreily voihanden ivareu, dienten zu
Wohnungen. Da^ llilie,l'chc Korps, welches am 1-'i. Z>
Konstantinopel verließ, dürfte ebenfalls bereits in der tn
Krim angelangt sein. — Omer Pascha hat dnrch den sei
am 0. in Euftatoria erfolgten Tod seines Schwiegcr- gc
sohns Tefik Pascha einen herben Verlust erlitten. Er w>
war nur 23 Jahre alt. ge

I n einem ebenfalls vom A3. datirtcn Schreibe» im
dcs , , , I . d. C.« heißt es ilutcr Andcrm: gc

Wi r hatten in den letzten Tagen sehr schlechtes fo,
Wetter. An Ziegen und Koth kein Mangel Der be
Wind, dcr schnell umsprang, machte Zelte und Va° eii
raken erbeben. Die Truppen haben traurige Momente Kc
erlebt, allein in der verflossenen Nacht hat es etwas Lö
gefroren nnd hente glänzt eine erwärmende Sonne di<

ret ^ am heiteren Himmel. I n d e r letzten Zeit ist nichts
sto Erhebliches vorgegangen. Die Arbeiten werden mit
>en Thätigkeit betrieben nnd neue Vattcrien erheben sich
inz gegen die russischen Festungswerke. Zahlreiche Zuzüge
sor ergänzen die dnrch Krankheiten und die feindlichen
.-rt, Kugeln enistandeuen Lücken nnd vermehren foriwäh«
ab reî d die Vclagerer, welche der Untätigkeit mnde, sich
,i!o naeh dem Srurme sehnen. Die Nüssen vergeuden ibre

^ lun i l ion, 5'ag n,:d Nacht l,ört nian die Kanonade,
de- An, 10. verschossi'n sie -^00 Hanbi!)cu in zwei Stnn-
,n> den. Die verbündeten ern>iedern kaum. Sei l dem
5r. leftten Auffalle der Russen am Tage der Ankunft der

Großfürsten, ist keiner mehr unternommen worden. Die
g« rnss. Flotte ist völlig abgetakelt, mit Ausnahme eines

Zweideckers, welcher gegen die Mündung der Tscher.
i i t naja z,l vor Anker liegt und diese Position durch seine
x'e Geschl'ikc vertheidigt. (Schluß folgt.)
en P r a g , 28,. Februar. Ueber den Vrand der

kaiserlichen Vnrg berichtet noch die „Prager Z t g . " :

m «Das Fencr brach in dem scholl bezeichneten
>c> Vllrgtraktc am Dache aus. Nebcr die Entstehungs«
ll. nrsache ist mit Sicherheit nichts bekannt geworden,
i " doch dürfte dic Vermnthnna. be^rünoet sein, daß dcr
ie Vrand schon lange in der Nacht entstanden, weil er
:it plötzlich und unerwartet mit großer Heftigkeit wütbeie.
,e Dichte Rauchsäulen, die aus den Dachfenstern her-
n vordrangen, vcrknndeten den Ausbrnch der Feuers-,
„ . brnnst. M i t austerordentlicher Schnelligkeit war dic
i, Hilfe zur Hand, allem cbcn weil das Fcucr bereits
^. ciuc große Ansdchming erlangt hatte, war es schwer,
^ dasselbe zu bemcistem. Vor Allem galt es, die Wei>
„ . tcrverbreitnng nach rechts oder links zu verhiildern.
n° Die eine Seitc ,var weniger bedroht, weil sie durch
tt das SticgcnlMls geschützt «var; desto größer war
^ aber die Gefahr anf dcr andern Seite, nämlich dort
»c wo der vom Vrandc heilngcsilchtc Vurgtheil init dein
,i zn den großen Sälen führenden Qncrfiügcl m Ver>

bindllng steht. Nach dieser Seitc trieb dcr Wind die
,i Flammen, überdicß »rare, wenn auch diesen Theil
,l das Fener ergriffen hätte, wegen der winkeligen y'an-
s, au nnd der am Dachboden bcsindlichcn zahlreichen
,̂ ^l'ellcvverschalw.igen. jeder ^öfchungsversuch erschivert,

,̂  lvein! nicht gänzlich vereitelt ivorden.
-. Um nun oie ^'citerverbreitung des Feuers nach

t diesem Onersiügel zu verhindern, betraute Se. Erz.
. der Herr Statthalter den Hrn. Stattbalicrei-Vizeprä«
- stdenten Grafen F o r g a c s mit der Leitimg dcr Lösch«
i an stalten auf ?em Dachboden diefcs bedrohtestcn Plink«
1 le(,' nnd ordnete dic Aboeel'ung dicles Dachlheiles an.
. Der >>err (^'.af löste feine A> i>^^ a^f di^ glücklichste
- ^c i ,V . ii-d^u er oi.- 'V.''^!e Eilergic und Un,sî hs bei
> vicsi'U! ^ie!ln!la.^>.'else eüüvickclre.

Inzwischen kouiltc in dem vonl Braune ergriffe«
ucu Vllrgtheile das Vordringen des Feuers vom Dach'

- boden llaeh den nntcrcil Stockwerke» troh dcr angc«
. strcngtcstcn Vcmühungcn nicht verhindert werden. Das
z dritte Stockiverk bestand meist aus bloßem Fachwttk

- ans Nicgclwä'iloe!! n,»d Vcrschallungelt, bot daher dem
. Fcllcr hinklitglichc Nahrung lind stand bald in Flam»

»teil., M<ln ,uar null besorgt, wenigstens das zweite
Stockwerk zu rcttcn. Nachdem alles Werchvolic aus
den Gemächern dessclbcn iil Sicherheit gebracht wor-
den war, und man selbst Zeit gewonnen hatte, ans
dcn Gemächern des ersten Stockwerkes die marmor«
nen Kamine anöznhcbcn und die Scidcntapcten ab<
znnehincn, wurden dic Fußböden mit einer Schnee-
decke belegt, damit, wenn das dritte Stockwerk ei»
stürzen würbe, das Feuer keine Nahrung finden könne.

Dcr Einstmz erfolgte endlich, jedoch in ciuem
Zeitpunkte, wo bereits die Hauptgefahr der Verbrei»
tnng dcs Fencrs dnrch das Dach glücklichmvcisc bc<
seitigt war. Die vornchmstc Sorge war nun dahin
gerichtet, daß in dcn Gemächern des zweiten Stock,
iverkes dic Flammen »licht etwa so hoch emporschlü.
gen, daß dic nächsten Dachlheüe ergvisstn würoen
in,d ans diese Weise das Feuer sieh auch in oen nächst»
gelegenen, bisher verschon! gebliebcncu Theil ocr Äurg
fortpflanzen könnte. Man hatte dieß um so mehr
befürchten müssen, als sich gegen 2 Uhr Nachmittags
ein etwas stärkerer Wind erhob, und die grimmige
Kälte, zum Theil selbst dcr Mangel an Wasser das
uöschimgswcrk'bcdentend hemmte. Zur Beseitigung
dieser Hemmnisse wnrdc in der geräumigen Hofkuche
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mmusgsfctN Wasser gekocht und warmes Wasser aus
bcn Vrall!)ä^iscrn, der Kleinseitc, ?llt< und Nenstadt
herbeigeschafft. Da ferner die Möglichkeit vorhan>
dcn war, daß die im zweiten Stockwerke anf
den Fußböden aufgehäuften brennenden und glim^
mendcn Trümmer die Plafonds durchdrücken lind st'
den Brand in's erste Stockwerk fortpfianzcn, dann
aber dort, wo die Zugänge schwieriger sind, d:c
Fcuci'öbrnnst wciicr vcrl'rcileu sonnten, so vcrsüglc

Se. Erzeil, dcr Herr Statthalter die Vermaucrmig
der Bcrbmdnngtstlmre des sogenannten Hpicgclsaalc^
mit dem klcinen Salon, so daß, da oberhalb dieses
Punktes dao ,̂ cucr gänzlich gelöscht war, von dort>
her keine logiere Gefnl'r mehr zn befürchten stand.

Durch die unauc<gc>Vfttfn Anslrcugungen der beim
lösche,, Beschäsllgtcu lvacd endlich dcr eigentliche
Hcvd v^I Fcucrs ans den milllcrcu Ul'cil des zwei-
ten Stock>vcrkes bcschränki, l!n, Miticrnachl brann-
ten dort nnr noch die hcrabgcstürttcn Trümmer, doch
konnte man, da dieser Theil leicht zugänglich war,
die einzelnen brennenden und glimmenden Balken
ganzlich beseitigen und auf diese Weise nnschädlich
machen. Bis in das erste Stockwerk drang das Feuer
eigentlich nicht ein, wozu uicht wenig der Umstand
beitrug, daß das dnrch die Plafonds anf die Parkette
dcr Gemächer stellenweise bcr^blirölncndc Wasser die
Entzündung durch die herabfallenden glimmenden
Trümmer ocrhindcrtc. Doch stürzten am Mittwoch
in dcu ersten Morgenstundtn die Plafonds mm zwei
Sälen ein. Allster diesen haben im ersten Stock'
wer?c, vmn Spiegelsaale angefangen, nur noch zwei
G^mächn- durch das Ä^^ssn-, die anstoßenden Theile
avcr gar uichi geiulcu,"

- - Ans P r a g ivivd unter,» 24. b. berichtet:
Se, ?.̂ ajcstät der ^mi?r F e r d i n a n d habcn in V»
glcitung Sr, Durc!?!. dcs Herrn Obcrsthofmcisters l
Fürsten 5tarl v. ^ i e ch tcnste i u die Vrandstättc auf
deni Hradfchin und die beschädigten Theile des kms.
Schlosses besichtigt, Alle schadhaften Gemächer wer-
den mwerzüglich wieder in Stand gesetzt nnd Se.
Maj. dcr Kaiser Ferdinand soll geäußert haben, dic
kais. Vurg aiich ferner nnd z,var sobald als thmüich
bewohnen zu wollen,. Gestern wurden bereits all
W.lwO Stück Dachziegel zur neueu Emdeckung des
Daches, das in einer Länge von 43 Klafter abgo
deckt worden, herbeigeschafft. I m dritten Stockwerke
stnd 10 Zimmer (mit 17 Fenstern gegcn den Hof
nnd 20 gcgen die Stadt), im zweiten « Zimmer
(mit 14 Fenstern gegcn dcn Hof und 20 gegen die
Stadt) und in ber ersten Etage zwei Gemächer vcr-

brannt. Das Fcucr ist, >vic sich fast sicher hcrauZ.
gestellt haben soll, durch einen nahc an ciucm Kamin
gelegenen Balken entstanden.

Deutschland.

l l l g a ^ s , ,̂̂ ,. ,^ebrnar. Da^ ^-mnv!^,'

' « M ° ff. A c h « . ° M « ft,, f,, ,„ ' . . ^

°°chn.,c,chcnc Awg„l>r„ U2,!!Ua ss i,„ m, „^ ' !,'

A » l ! . . . , . , ^ "' "' " " ^ '>' ^ "wm. „mch

^ ! , . , ,w ,g «„< .,,„. Vn.»,z„.ims«r,.„„ ,u,fg«n„,!'!

^ ' a n k f u r t a. M , 2!̂  ^ ' w , „ . >. ^ ^

l on St . Petersburg die durch das neueste Manifest
t Sr. Majestät des Kaisers Nikolaus verfügte Einberu»
. fnng dcr Milizen scmcs gcsannntcil Reiches zl«r Kennt
f uißnahmc der hohcn Versammlung bringt. I n diese,
. Note wird bervorgehoben, da^ jene im Hinblicke aM
.' die aggressiven Schritte und Vnndniswro,ekte der West
i mächte getroffene Vermgnng nur ein? Via^nahin^
c !egi<iiner Vl'ttl^idigiüig >-> <!'̂ n><.' l^>!,'lm^) 'ei, d>n
c nichl^ d^lioweuigrr Se. Äaiestäl dcr Baiser vor

R'usNand eincr ^iederlierslelluna. deö Zricden^ geneigte
Intentionen hege und das; Se. Majestät nur mit
Ruhe den Ergebnissen der Fricdenöuntcrhandllmgen.
welche nunmehr in Wien gepflogen werden sollen,
entgegensehen könne. Das k. k. österreichische Ka-
l'iutt machte durch seinen Viludcspräsidialgesandten
oie Eröffnung, das< i?esterseieh dem auf den Antrag
^airrnü am ^. Februar z» Stande gekommenen
Vundeodeschlusse für eine beschleunigte Kriegsbereit«
schast der Kontingente der Vuudcsstaaten bereits nach-
gelonunen ist, uud daß die drei Armeekorps, welche
es nunmehr als sein Kontingent zu dem deutschen
Vundcsbecre bezeichnet hat, sich in seinen zn dem
deutschen Bundesgebiete gehörigen S t a a t e n

' in voller Kriegsbereitschaft zur Verfügung des Vnn-
de^ befinden. Dic beiden Mecklenburg erklärten nach'
iräglick ibrr Aeistimmung zu dem die beschleunigte
ttriegodereitschast der Kontingente anordnenden Ami-
oê bcschlusse '̂om K. Februar mit dem Veisügen, dast
sie, indem sie ihre Veistinnnung zu diesem Veschllisse
nnd dessen Motiven crtbeilen, nicht lm Widersprüche
mit ihren früheren ErtMungen zu sein glauben.
Hannover und Baden machten Anzeige ^on rem Voll-
zuge der Publikation dcr normativen ^uudcol'estim-
ulungen für Rcgclllng des Verein^wescuo l<nd sür
Verhinderung des Mißbrauchen der Prel)sreiheit. ^U'

lxemdurg und Nassau zeigten den von ihuen vorbe-
haltlich der Ratifikation der Vnudcvvn'sammlnng ab-
grschlosftlu'ii Vertrag übcr eine Vrigadeverbindnng an,
nach wclcher Vcreindarung Vnvl-inbuni die Stellung
cmer nach den ueueven dieimiliigen Vnudcc'bemüünun
gen auf Nassau enifallendcu 'Al'lhciluug >tavall^.ie
scuva ^^l> Pfcrde) nberuinnin, '?iassau da^«'gen eine
enlsvreebenoe gröbere Zal'l ^nsanierie, Artlllevic und
Pionniere stellt, ^urbesscll uild Hamburg cMarlcn
i!>re Zustimniung zu einer gleichinämgen Behandlung
in Vezng auf dcn Artikel 2 der deutschen Wechsel-
ordnung. Dic von drm Ausschüsse für die militäri-
schen Angelegenheiten gcsielllm Anträge sür die dies'-
lährige Dotaliou der Vundeöfestüngen Ulin und ^'a-
Natt gelangten zur Abslimnumg und imirdeu gencb-
uiigt. ^̂ < wurde ciu Ausweis über die in dcr Vuudes-
fcstnng ^cain'i vorhandenen Vorrätbe vorgclcgt. Von
dem Ausschüsse für die militärischen Angclcgcnl'citen
N'urde Bericht erstattet in Vczng auf eine Beschwerde
des britischen Konsuls in Köln gegen dcn Pulverfabri-
kanten Ritter in Ulm. als welcher einc Quantität Sal-
peter, dcrcn Ausmbr aus England auf Verwendung
der Vmwc^bcl'o'rd c dic britische Regierung unter der
Bcdmgnüg nllcüngcn Verbrallches für die Pulvervor-
unüe Nlm^ grüntet üatte, anderweitig verlvendet '
>lnd dcsihall' rie von iy,n in England gestellte Kau- ,
iion verwirkt hal'e; der Ausschuß crfcnnt auf Gruud ^
geführter Untersuchung diese Beschwerde nicht als be- t
gründet an und es wnrdc voit der Vul,dcsvcrsanint- s
lung die Einholul,g von Instriiktioncn bezüglich des ,
Erlasses einer dicstfälligcu Konununikation an die l.
britische Rcgimma besckl̂ ss,!'!' ^

Italiell.
Nach T u r i u e r Blättern ist folgender Tagcsbc>

fthl in Betreff der picmontesischen KrimeDpcdition er-
lassen worden:

Das Expeditionskorps wird einen Effektwstand
uou ^.'l.uoo Mann haben. Linicutruppen: 20 Vatail.
loi'e, und zwar eines vou jeden, Rcgiluent. Die zum
Marsch bestimmten Bataillone werde» aus den ersten
Kompagnien dcr Regimenter gebildet sein. Jede Koni.
pagnic wird einen Effcktiustaud uon 120 Man., haben.
^charfschÜM: ll Bataillone miö dcn ersten Kompa-
gnicn dcr 10 Bataillone. Icde Kompagnie zählt 120
Man». Kavallerie: Eine Schwadron aus jedem Nc-
gimcnt dcr lcichtcn >Iavallcnc. »u'tl'in ^ Scbwadn'üeu.

ß Vattesien reiteltder Urlillerke; m, Vataillon Sap.
peurs des Gemekorps.

Frankreich.
P a r i s , 23. Februar. Man s.bmb! aus Ton.

Ion. daß die dort erbautm vicr T anws> Kanonen'
boote in Kurzem bereil sein wcrdcn, in Sce zu ste- ^
ibcü Ibre I^aschincn babcu 1l)0 Pscrdekraft. I n
deu andcrcn Militär'Hä'cu und in einigcn Handels«
Hascn n'ird dcr Vau von 2 l weiteren Kanoncnboo>
lcn ebenfalls thätig betrieben, so daß Frankreich in
Kurzem über 2^ Kanonicr-Schaluppeil, worunter nnr
i! Segelboote sind, wird verfügen können. Am 22.
ging uon Tonlon eiuc Dampfkowette mit Trllppen,
Vawken und Munition nach dem Orient ab. —
Am 2N. ist die Fregatte «Erigone" mit einem Trans-
port von 3W Galcm'N'MrDmgm von Vreft nach
Caycnue, nnd am 14. das gemischte Schiff „Flemus"
mit 1287 Mann ^iilieutruppen von Algier nach der
Krim abgegangen. Flinf Tage früher hatte die
Dampffregatte „Asmod<'c" mit 390 Mann, ebenfalls
für die Krlmm bestimmt, Algier verlassen.

Dänemark.
Au,s K o p e n h a g e n , W. Februar, wird tele«

graphirt: Das Volksthing hat die Gelder zmn Rcichs«
rathe nicht bewilligt, der Flnanzmmister behielt sich
aber ein deßfaWgcs Anlcnbemcnt vor.

TclMliphischc Depeschell.
' L o n d o n , Montag. (Unterseeisch.) Die

„Morning.Poft" meldet:

Eorncioall ^eivis überninnnt die Finanzen; die
Post bMl ig t ferner, daß Wood die Admiralität er«
hallen, Nnffcll die Kolonien nach beendigter Wiener

! Mission übernehmen werbe.

' T n r i n , 24. Februar. Die pifinolltesischen
Erpeditioustruppen, 1.'>:00U Mann stark, sollen aus
20 Bataillonen Infanterie, jede Kompagnie zn 129
Maim. .'»' Bataillonen Schaiischüßcu. jede Konipagnie
zu 1 w Manu, 8 Schwadronen Kavallerie, <i Vatte'
ncu reittudcr AniUcrie und t Vatail/ou Sappenrs
bcstcbeu. 'Nobccchi's Anieudemcnt ivurde mit großer
Majorität verivorfeu.

Tclcgr^phlsch^' Dcpcsch? der »Triester Ztg.«
K ö n i g s b e r g . 2»j. Februar, Da^ „Iourn. dr

St . Petersbourg" cnlhält einen kaij. Ukas vo,n .̂ .,
ivorin erklän wird, daß Angesichts dcr gcgmwättigc»
Verhältnisse die Oouvcrnsmenls Woronesch, Knrsk uud
Tschernigow iu dcn Kriegszustand untcr Gcrichtsbar«
kcit des Südarmeckonnuandanten Fürsten Gortschakoff
erklärt werden.

L o k a l e s .
Am 2ö. h. fand das Konzert des cilfjä'hrigm

Pianisten H u g o H i n c k im D.N.O.'Saale Statt.
Neun wir die Leistnngen des jungen Pianisten einer
Beurtheilung nnterzichcu, so müssen wir jedenfalls
viele Ncbenumstände berücksichtigen, die nebst dem
zarten Alter und dein Mangel künstlerischcr Vorbil«
der n»scr Urtheil gelinder stimmen sollen. Mit Rück»
stcht auf diese hemmenden Umstände können wir uns
nur l obend über den Konzertisteu aussprechcn, nnd
heben die Reinheit des Spieles besonders hervor.
Das ist nicht zu verkennen, daß der junge Pianist
w a h r h a f t T a l e n t besitzt,, nnd es ist sehr zu
wünschen, daß er in der Lage wäre, auf dcr bctro
tcnen Bahn fortzuschreiten. Dieß ist das allgemeine
Urtbeil, das über den angehenden jungen Künstler,
ausgesprochen wurde.

Nächsten Freitag findet das zwelte Konzert Sta t t ;
möge ein recht zahlreicher Besuch das keimende Talent
aufmuntern nnd unterstützen.

Samstag den A. d. hat Hcrr M a r t l n e l l i sein
Benefiz, wozu cr Vöhm's Posse mit Gesang: »E ine
i r m c S c h n c i d e r f a m i l i c " , gewählt hat. Der
vcncfiziant hat dem Publikum manche vergnügte
Stunde bereitet; möge ihn das Publikum in einem
.gedrängt vollen Hause" Revanche geben.

2 M M UNI> Verlag M'n '-5 ,. "^.. ".' '
F. Baull.erss'iu ^aiba.^'"- Verantwortliche NedaWwe'^I^VT' MlOi«««»,«yr H F. BamberO.
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..s,chro .ung sich ergebenden Uhfall,,, ««„ Kl>°«e^ Fnt und
M a r k ^ a t ; be, . m « « , . M « e yo„ Z hiZ 5 Pfund ^ ' g ^ n
„»0°.e F l . , l «« berechüget, bi.ruo,,8L°th,. und bei 5 bis 8 Pfnnd
k,„ d>'l, es^Pfund ,.„o sofo,. u.rhalttnßmäßjq z..z.nväqen i doch

the,,.., al« ' K.,l,b , Vch,af-. Schwein . Il.-iich ,,, dq,l. z„ bebl.»en
Wcr immer nne Feillchaft n.cht nach dcm tarmDi«,,. Preis Ge.

w l ^ . oder in eu.ee schlechten od.i »«dern Qual i tät , a's d,«ch
d,^ I . re vorgcschrlsb,,. ist, ver?a>,ft. wird nach ds„ besteheiidsn
Mf.Hen „nnachstchtlich be«raft welden. , I „ wcl«,n- Hinsicht axch
das kaufend« Pnplikum auigeforlen wirt», f.ir d,.- ,,, dieser Ia<
b.'Uc enthaltene,, Fcilschafte» auf feixe Weise „n-hr ' ̂ Is die
»ahuna answeiftt, ,u bezabl«, - jede U^berhallung „no M v o ^
«hnlllng abcit, «yelchr ffch ei» G^werbömäl-n gegen die Kahuna
erhuben sollte, so^eich de,n M,agisträte zur gesetzlichen A B « '
filüg «»zuzeig«,!, ' ^ ' ^ '

sslrmdm-Anzeige
der hicr Au^rk«i>tt»u^tteu nnd Abgerciftci».

Tv» 2 1. ^ eI' ll> av 1,^55.

! W>>'!! Nach ^ . ü ' s t ^ d l -- H>'. I . U ^ ' ^ . ^ i ' ! ! ! ^ ^ ü , I>>
^ dl'l' M ^ ! ; i n , ^^'!! ^ ! I ! ! ! ! ^ N.̂ I) B^icü. ' ^"^. - ^ l . i '

lNlüld N^b.'is, .^UlflN.Ni,! , — ^ll,d H l . ^<'i!'l:l:>!?
A.^if>Il'y, 'pl ! i .vnl.r , r^,i Wi^ ' . i^ich T i i^ ' l ^ H l .
Gl70l«!Uo Ti'cl 'bi, P l n ' ^ t , ^ , r<.'ii ^ 'n> ! »lich ̂ u -
ce,U0. -— H ' . .'sin.'!! P<'!!!N!l',', .^>U!fn^!!!>; — H i ,
^h^' ipp ^ ied^man» , - - und Hz. ^^h^nii (^^co-
nn' l l i , Handelöü'ut^ - - »,id ^ . Kc>io!i»c (iunrad!
P i i o . i l ^ rc,^ Tlil'st nach ^, l ' !>.

^ ^ " 25. H,'. Iu l l l ,5 , . V ^ l » ^ ^ , ! s , ^^fchl'.ft,<
Z^'i i iomVl' .UN ̂  l . HosV; - H l . P.nil v, T l , f l i .

K.n!^^ r^>i N,!,'i.il,i>, ^ H l . Z>^>^ M ^ ' i i i , l)>.

l,c>'; — H l . ^ l i l i . n n r^n d?>- ̂ I , c t , ?l:^'>.'l^n, - -
^ Hl'. A i l ' l '1 !1^ I l . . l ' lV H^I'.N!«'!s, P l ' i ^ t ü ' I , I'.'!! Tl,' '!l
^ ü.xh ^ i , ' l , , — H,', U i ^ ^ . ^ C>)^n-i^! ii,id ^',^!>>^",

i^!>.vi^ ^ o ! l o . ^'!N!)l).N^!c> , !!!,!) Hl ' . ̂ . W C.
>S><"M0iid, P^ l , l l ^ , ,>^ r.'ü ^ i ^ ' l ! l̂ .ch H î st -
^ Hl ' . Oll!) ^chü<!l', ^^ !s i , ! .^>„ , ^'^, ' ^ I . , , i:,^l'^nn:,.'

'?.'<.:ü^üd. — Hi-. s^v^n?l5 D>>> ^^«, l , P,i,,v..^/,

Dl'N 2<j, H>. ^ ^^^ !g >')u^-.!' " ^<^ch ,^ l. l'.

D^.^'^^!I?N?. ^o l lü lu^n- ; — H l . A.>IVN,dl'I- ^!.">!>!g/
K^iifi!!.-.?^, - lü'd H:v ^1,1!!; H o ü ^ ! ^ ' , F ^ i k ? -
,,>l>^^i', r^i> Tl!^>s i^ich W,>',1, H>'. ' ' ^n ! ^.N'^

^ P.nli^!!l,v" , „I^d H l . ^!I l !^U T.^lNf P' i^^N'^,
^rc!, W i l l ! I'.ich TinN - H l . Ioi),i! lu P>c.'^, ' - ^ü

D<'II 27 Hl'. ̂ >>^s ' ^L l ^ iüm ^.^'ö, Gi i^ ' ,^. '
s ' ^ ' , ^ - .nid C î,>'ss>.' O^!l.'i,n^ '.V.,!^'l>il»i?, ^ , ' .

li.^h ^ , i . , i . — Hl ' . 6 " > i ; ^!'N!!<'^ Gltt5b.iih.'", l'.'»
^ . ' ' ^ li^ch 0 )n^ . — H l . , ' l l i^d ^ ! c i n d i , ^ ' ^hü '

^ Kunst-Anzeige.
l-!g<'^»c A i ,z r>^ ' , d ^ ich gssoiüicl, l,^i,, d,i i i u ' . i i ^
^ u . c h l l i s ^ nach M . n i . n i d / ( N i c h cnn h^sigcn O , l c
mcmc Ausstellung o^'ü au5 0) l ^ s ^ s sp o n >i c n ? n
V c ^ c » stand r n , ̂ ^ T s p p i ^ e / H ü t c , H. i l / l 'cn,

I ' . ' I ' . ^ l - d l i r l ü n auf , ,n zur ' ^ r i scr Z i i d u s i l ic.
^A ^!^ str l I i ü i . ^ a l , ,u^>t lg ics luid sch^i in k>.i^'l!s,^
W^cl'c d^I ' iu lNv/I>'»di'5 0o l l s i , i ! ^ ! ^^ ' ^ . . „ s g i l r ^ i ^ ,
bsstchci^' in l-inem >Nlii^> ,^>^i Polst^l u,id H ^ d - -
cd e i ' , ti ^ »z ^ lis g e i p l' ii >1 c ü c ni G I ci s ^ ,^ <, u s-
m ^ l ^ m zl, maä'cn. B u dcn v i ^ ' i , ^ ! N l l ^ , , i i u n '
g s ü , ^ - i t ! i si.l> imi i ic Kims! . A l ^ t l i u i i ^ , scil st d<r
dochsicn H ^ ! s c h a l l l ü . N'ic I l n . l - N ^ j ^ ' i ^ l ^cs .N«.n
sc»m von Ocsicnc ich, E s . M^ jcs lä t dcs Kaisciö

s^'» «»d H ^ I , , , d zu c r s ^ u ^ ' h^l<>. l .ss, ich <u>cl'
cin l','^'„^'s 5'^ttc5 t'. ' I ' . Pnl.l^llln ^, i - ^ . ^

S l ^ l , T I ' n ^ Iüi '5, und ist Mot^>l>^ ^l'n K) !',-'' l

^ O. v. Vruttfnnt.

nr,! Ion«!«» ! !^ l i ' l , , ! l> ist l'iül' s^l^n^ l ' iü l i^q l i^ l '
thi-mi-llv I i c n s ^ ^ i ! ! ^ ' ^ ',gvä!Iich Scdöufild'i'chc) N^ / -
l i l ^ l sl'glci,l' v^l>n. '»^n. S ie l i ^ s ?mc l ' / . I ^ ' S t n » '
l l l.̂ ',1 ^ , ! ! ^ n z n.-chc an i l )^» '0>l l^ !dc» w i ld l̂ Ic
^ i^ ! i l ' . ,dn vo!, M.ndü.q iidcl- P^lsini nach .tt.i.-
i>!',^i v i '^ 's i gcl-^l,, ,i:,d l'l'sscht ^lis ̂ „s l , i Wc l ' n
l),n!,> ^ ' n sin.m S t c t t n ' ^ ^ mil Z i n m i ^ n . K i i ä ^ n ,
^cll>s »nid W . i ü p s . ^ ' , l i l i ü ! ' P' l idt-. K l i l ' i-üd

<?l,Uluüq , Ett,>!l!^n,lNlr iüld ^ i c ! . ! t^iiln'^ ^n

> N ) W ^ I ^ ü i a , n>si!i ni i t wichen und K^siaui^ , ,
.". ^>>^' ) ' l ^ ' c , ! , , l l !N^ ^st l '> 2 ^ , ! N ^ I ^ / I ^ , s i n f l , ^ ! l ' . '

si.ü ('''c'Nl,',i> i,:̂ '- ,i?bsta.n '̂n.

o c l ^ ^ j c , w i ld i?cn wc ' l t l ) l . 'n D ^ n ^ n

c^nnm^'l^ ^ t toh.- , Roßhaar- mw cchlc

oun^ bio ,^. N n ; !i,^'l) Wtcn zu diesem
^ c t t a^^' l ' t , um solckc bici ,5, Apl'il
l " l l ,^ zurück zu cvda'Mi, so c r l a ^ t sich

l Untcrf^l'iatc 0ie V^ l t t^ nnt î cr Cinsrn.

ocrlnstt^ll lcsiimmlcli ^ülc sich ^cfalli^st
zu b^'llcu F-iir s^i'önc z>0rlNl.'n usw
s'cllic ^url..1uu,^i lvird ^c ' ^ü^q t , und
oa ich ftclv cin.'s s c h v ^ d l r M ^ ?uspnlchs
iinch clsvcuen dulfre, so wcroc i'1, auch
nicln ^nnn^c lu , 0ic w c r l h e u O nnicu
alif ^ 5 Bcsic un^ Elc^mucst^ wie mich
zu >?c,i billi^st.'n Pl'ci,V'i'l ,^i l>^i^m'n.

K a t h a r i n a Tröschz'r K

Dienst-Antrag.
Ein iv?arqu(tci:de^!)cr i)es Lcsclis

^md Schreiens l>cr d^ttschcil, ita^
Il̂ iuscheid und kramlsch^i Sprachc

!kündig ist, und cinc Kaution von
l00 st. zu l^'tst^ im Stande ist,
5ann cl!̂  HauSkjlccht ul̂ d cm ^chr-
lü^', wcrdcn so .̂l.lch (nmunommen.

Näheres clfähtt man lm Bäcker-
gcwölbc im Coliscum zu Laidach.


